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Abstract 

Wann klingt übersetzte Sprache fremd? 
Lawrence Venuti, literarischer Übersetzer und Übersetzungstheoretiker, fordert im Jahr 1995 (und erneut 2008) seine Übersetzerkollegen auf, endlich sichtbar zu werden und in den Zieltexten die fremde Ausgangssprache spürbar zu machen. Er definiert diese Strategie als:
"[...] an ethnodeviant pressure on those values [der Zielkultur, M.N.] to register the linguistic and cultural difference of the foreign text, sending the reader abroad" (Venuti 1995:20). 
Das verfremdende Übersetzen, das darauf abzielt den Leser mit Ungewohntem zu konfrontieren, "à dépayser le lecteur", wie Mounin beschreibt (1976/1963:118), wurde bereits 1838 von Schleiermacher gefordert. Venuti's Appell hat die Diskussion wiederbelebt, "[...] has given impetus to a wealth of research testing his claims" (Palopowski 2011:41). Dennoch bleibt die Direktive unscharf"[...] domestication and foreignization are abstractions, and as such, need to be treated with care [...]." (Palopowski 2011:41). Definiert werden zwar eine intrinsische und eine extrinische Fremdheit (cf. Huntemann/Rühling 1997:9), um solche sprachlichen Elemente, die schon im Ausgangstext ungewöhnlich sind, von jenen zu unterscheiden, die im Zieltext als ungewöhnlich, als "marginal discourse" (Venuti 1995:20) empfunden werden. Wie jedoch auf mikrostruktureller Ebene Fremdheit verlässlich identifiziert werden kann, bleibt weiterhin offen. Im Rahmen diskurslinguistischer Ansätze etwa wird übersetzte Sprache global als potentieller Träger kultureller Fremdheit interpretiert (vgl. Baumgarten/ Schröter 2018:139). Im Vortrag soll vor dem Hintergrund bidirektionaler Übersetzungskorpora zu den Sprachen Deutsch, Französisch und Italienisch und auf der Basis kontrastivistischer oder einzelsprachlicher Studien an einzelnen Belegen herausgearbeitet werden, wie sich Spuren sprachlicher  Fremdheit intersubjektiv nachvollziehbar identifizieren lassen.  Im Fokus stehen die Versprachlichung von gerichteter Bewegung (Goschler 2011) und diskurspragmatische Phänomene wie die phrase clivée/frase scissa/Spaltsatz (vgl. z.B. Dufter 2009). Verglichen werden die Sprachen Französisch, Italienisch und Deutsch.  
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